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ausgebildete aktive Mitnehmer. Der passive Mitnehmer ist ein um den feststehenden Zapfen 4
schwingender Doppelhebel 9, 10. Sobald sich der Arm 7 des aktiven Mitnehmers auf den Arm 9
des passiven aufsetzt und ihn nach unten bewegt, wird durch den Arm 10, der sich gegen einen
Bund der Ventilspindel 11 legt, das Einlaßventil 12 gehoben. Dem aktiven Mitnehmer wird vom
Exzenter 2 durch die
Stange 13, den Winkel-
hebel 14, der um den

Zapfen 16schwingt, und
die Stange 15, die bei 8

angreift, eine Bewegung
erteilt derart, daß 7 auf

9 während der Abwärts-

bewegungvonlinks nach
rechts gleitet, bis eine
Ausklinkung stattfin-
det, worauf das Ventil

sich unter Einwirkung
der Feder 32 freifallend

schließt. Die Schlußgeschwindigkeit wird durch einen Luftpuffer geregelt, der von einem in dem
Zylinder 17 gleitenden, an der Ventilspindel 11 befestigten Kolben 18 gebildet wird. Während der
Aufwärtsbewegung des Kolbens 18 wird durch
Ventil 19 Luft angesaugt, die beim Kolbennieder-
gang nur durch eine enge, mittels einer Regulier-
schraube einstellbare Öffnung ausströmen kann,

also hemmend auf den Ventilschluß wirkt. Der

Zeitpunkt der Ausklinkung und damit die Füllung
des Zylinders wird bestimmt durch die Stellung des
vom Regulator beeinflußten aktiven Mitnehmers.
Der nicht dargestellte Regulator wirkt durch

Stange 23 auf den Hebel 22 ein und verdreht

bei einer Änderung des Arbeitswiderstandes der
Maschine die Regulierwelle 20 und den fest auf ihr

sitzenden Hebel 21, wodurch der Drehpunkt 16

des Winkelhebels 14 eine Verstellung erfährt. Je
mehr hierdurch der Arm 7 des aktiven Mitnehmers
nach rechts verschoben wird, desto früher erfolgt

die Ausklinkung und der Schluß des Ventils, was

einer Verkleinerung der Füllung der Maschine ent-

spricht. Das Umgekehrte findet statt, wenn der

Arm 7 des Mitnehmers durch den Regulator nach
links verschoben wird. Der Dampfauslaß kann

verschieden gesteuert werden. In der Figur ge-

schieht es durch eine auf der Steuerwelle neben

dem Exzenter sitzende unrunde Scheibe 24 (Daumen, . Daumensteuerung). Die durch den Lenker 26
geführte Stange 25 trägt am oberen gegabelten Encde eine Rolle 27 und ist mit ihrem unteren
Ende mit dem Hebel 28 verbunden, der um einesn festen Drehpunkt schwingt und an der
Ventilspindel 29 des Auslaßventils 30 angreift. Sobaald der Vorsprung der unrunden Scheibe auf
die Rolle drückt, wird durch Vermittelung von 25, 288 und 29 das Auslaßventil 30 geöffnet. Sein
Schluß wird bewirkt durch die Feder 31.

Wie oben ausgeführt ist, haben die mit getrennıten Organen für Ein- und Auslaß arbeitenden 

Fig. 124. 300 PS-Tandemdampfmaschine mit Lentzsteuerung der Maschinenfabrik Augs-
burg-Nürnberg.

 
Fig. 125. Sulzersteuerung.


